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Das ist Blödsinn

Die erste Kolumne, die an dieser Stelle er-
schien, handelte von Kontaktformularen, und 
eigentlich hatte ich mir vorgenommen, kein 
Thema zweimal zu behandeln. Aber leider kann 
ich dieses Vorhaben nicht einhalten.
Ich hatte mich damals, Ende 2011, unter ande-
rem gefragt, wie lange eine Antwort auf meine 
Anfrage auf sich warten lässt.
Mein Unternehmen führt derzeit eine Umfrage 
bei Baudienstleistern durch. Weil uns teils die 
Ansprechpersonen und teils deren E-Mail-Ad-
ressen fehlen, haben wir über Kontaktformula-
re nach eben diesen Kontaktdaten gefragt.
Dass wir nicht von allen Unternehmen eine 
Rückmeldung erhalten würden, war mir klar. 
Dass nicht alle an der Umfrage teilnehmen 
mochten, war mir auch klar und absolut ver-
ständlich. Dass manche aber nach telefoni-
scher Rückfrage nie unsere Anfrage erhalten 
haben sollten, erstaunte mich dann doch: 
Technische Probleme, so die wenig überzeu-
genden Erklärungsversuche.
Sie erlauben mir einen emotionalen Ausbruch? 
Das ist Blödsinn!
Selten funktionieren Kontaktformulare tech-
nisch nicht. Meistens sind es zeitlich be-
schränkte (Server-)Probleme, die zu einer ver-
späteten Auslieferung der Anfrage führen 
können. Aber dass Kontaktformularanfragen 
im Jenseits des Internets verschwinden, ist 
meinen Kunden in den letzten vierzehn Jahren 
schlicht nie passiert. 
Die Erklärung ist einfacher: Es ist immer noch 
üblich, Anfragen über Kontaktformulare zu ig-
norieren. Wenn es denn wichtig ist, wird sich 
der Adressant telefonisch melden, so die allge-
meine Meinung. Später lässt sich das Nicht-
erhalten von Nachrichten mit einem kaputten 
Mailserver erklären.
Das Gute daran: Wer es besser macht, hat 
gute Aussichten im Konkurrenzkampf zu ge-
winnen. Oft gehen bei ewig kaputten Mailser-
vern nämlich auch Aufträge verloren, die an-
dernorts einfach ankommen. ;-) n 
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Diego Bernardini

Kürzlich sassen wir in geselliger Runde zusammen, tauschten uns über dies und 
jenes aus, als unvermittelt der CEO eines KMUs meinte: «Ich frage mich, weshalb 
Kaderpersonen es nötig haben sollten, sich vermitteln zu lassen. Wenn jemand 
wirklich gut ist, reicht ein Telefonanruf, und er kriegt jeden Job ...»

Eben deshalb, dachte ich spontan, gerade weil eine renommierte Kaderperson 
so begehrt und umworben ist, lässt sie sich professionell beraten. Schliesslich 
möchte sie nicht «jeden Job», sondern ausschliesslich den passenden. Ich unter-
drückte allerdings ein Statement und erwiderte auch die Frage nicht, die er ab-
schliessend in die Runde warf: «Oder hätte jemand von euch Personalberatung 
nötig?»

Als mich ein paar Tage später XY, ein erfahrener, hochkarätiger Bereichsleiter 
eines Tiefbauunternehmens, anrief und meinte, er würde sich gerne in aller Ruhe 
mit mir über eine berufliche Neuorientierung unterhalten, musste ich unwillkürlich 
an die betreffende Gesprächsrunde denken. War XY nun also jemand, der «Per-
sonalberatung nötig hatte»? Natürlich kannte ich die Antwort: Mit seinem fachli-
chen Know-how, seinen Führungsqualitäten und seiner hohen Integrität hätte XY 
tatsächlich nur fünf Minuten benötigt, um einen Vorstellungstermin in einer Baufir-
ma zu erhalten. 

Sich Personalberatung leisten
Kaderpersönlichkeiten wie XY wissen genau, weshalb sie sich trotzdem beraten 
lassen: Sie stehen von morgens bis abends in der Verantwortung und haben an-
deres zu tun, als Job-Anrufe zu tätigen. Sie delegieren Marktsondierungen, erste 
Kontaktaufnahmen oder die Einschätzung ihrer Dossiers gezielt an eine erfahrene 
Fachperson ihres Vertrauens und nutzen deren Netzwerke. Selbstverständlich 
von A bis Z kostenlos. Bei einem gemeinsamen Lunch liess sich XY detailliert 
über die aktuellen Möglichkeiten informieren, diskutierte mit mir seine Zukunfts-
pläne und liess sich beim Zusammenstellen seiner Unterlagen coachen. Auf den 
Punkt gebracht: XY hatte Personalberatung «nicht nötig», er wusste vielmehr um 
deren Vorteile.

Arroganz oder einfach Unwissenheit?
Klar, dass der eingangs zitierte CEO nicht stellvertretend für andere Unterneh-
mende und Personalverantwortliche steht. Seriöse Personal- und Unternehmens-
beratung hat sich eine breite Akzeptanz erarbeitet und erhält meist ausdrückliche 
Wertschätzung, und dies nicht nur monetär bezogen. Trotzdem hat mich für eine 
Weile die Frage beschäftigt, welche Grundhaltung hinter der abwertenden Aus-
sage stehen könnte. Im besten Fall ist es die fehlende Erfahrung mit einer moder-
nen Dienstleistung, die Win-win-Situationen schafft, indem sie erfolgreiche Unter-
nehmen mit ambitionierten Persönlichkeiten zusammenbringt.

PS: Lust auf mehr Gesprächsstoff? Die letzten drei Kolumnen finden Sie hier: 
sk-consultants.ch/news.html

Haben Sie Personal-
beratung nötig?

Susanne Kuntner

sk consulting
Unternehmensberatung
im Personalmanagement
www.sk-consultants.ch
www.baustellenprofi.ch
www.meinjob.ch
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Im Sommer wie im Winter,
bei Tag und bei Nacht.

Die revolutionären Alba®balance Gips bau-

platten mit Phase Change Material (PCM) 

speichern überschüssige Raum wärme 

latent in den Wänden und Decken. Beim 

Absinken der Temperatur geben sie diese 

automatisch wieder ab. Das senkt den 

Energieverbrauch für Heizung und Kühlung 

signifikant. Gleichzeitig schaffen sie aus-

geglichene Raumtemperaturen. So erhöhen 

Sie die Wirtschaftlichkeit Ihrer Bauten und 

verbessern deren Ökobilanz – im Neubau 

ebenso wie bei Sanierungen.

www.rigips.ch

Rigips AG, Gewerbepark, Postfach, 5506 Mägenwil, Tel. 062 887 44 44, Fax 062 887 44 45

Natürliches Raumtemperaturmanagement mit Alba®balance Gipsbauplatten.

Wo Energieeffizienz den Komfort steigert.
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Die Schweizer Stahl- und Metallbaubranche baut mit Profilen aus 100 % Recyclingmaterial. Recyclingstahl wird mit 70 % weniger 
Energie hergestellt und verursacht 85 % weniger CO2. Bauen mit Stahl ist leicht, flexibel und umweltfreundlich. Wer mit Stahl baut, 
leistet einen Beitrag an eine ressourcen- und energieschonende Bauweise.

www.stahlpromotion.ch

Wir tragen Verantwortung.
Wir bauen nachhaltig.
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